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Keine Frage der Machbarkeit: Viele ressourcenschonende Projekte liessen sich bereits heute realisieren – wenn der Wille dazu vorhanden wäre.

Spätestens seit dem Ja des Bundes zum  
Atomausstieg haben sowohl Energie- als auch 

Umwelttechnik einen neuen Schub erhalten. Das 
Umdenken in der Energiepolitik verschafft dem 
Schweizer Cleantech-Sektor ein grosses Markt-
potenzial. Ein Jahr nach Fukushima soll die  
Cleantec City Hersteller und Zulieferer von  
sauberen Technologien sowie die Anwender in 
Städten, Gemeinden und Unternehmen unter  
einem Dach zusammenführen. 

Mit der Cleantec City wollen die Organisatoren 
der Schweizer Cleantech-Branche einen 
Leuchtturm bieten. Gleichzeitig soll sie zur 
Schweizer Plattform für nachhaltige Gemeinde- 
und Stadtentwicklung werden: Sie verbindet eine 
klassische Messe mit der Inszenierung eines 
Quartiers der Zukunft. Fachvorträge runden das 
Angebot ab. Die Cleantec City richtet sich an 
Fachpersonen, die auf kommunaler Ebene und 
in Unternehmen über Fragen der nachhaltigen 
Infrastruktur und der Energie entscheiden. Etwa 
an Energie- und Infrastrukturverantwortliche 
bei Städten und Gemeinden, Kommissions- 
mitglieder, Planer, Ingenieure, Berater sowie  
Führungskräfte und Techniker aus den  Bereichen 
Instandhaltung und Facility Management.
Veranstaltet wird das Event von der Bernexpo AG 
in Zusammenarbeit mit dem Bund (Bundesämter 
für Berufsbildung und Technologie, Energie, 
Raumplanung, Umwelt), dem Kanton Bern und 

Cleantec City

Ein Leuchtturm für die grüne Wirtschaft
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INFO
n Datum: 13. bis 15. März

n Ort: Messeplatz BernExpo, Bern

n Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag 9 bis 17 Uhr

n Eintritt: 
Erwachsene 25 Franken 
Studierende/Lernende: gratis

n Weitere Informationen:  
www.cleanteccity.ch

Mit dem «Masterplan Cleantech»  
will der Bund die grüne Wirtschaft  
als Wachstums- und Innovations-
motor der Schweiz fördern.  
Nun erhält die Branche mit der 
«Cleantec City» zum ersten Mal  
eine nationale Plattform.

Fachveranstaltungen

TERMINE ZUM VORMERKEN

Aus Martin Stollwerks 
Serie «New York  

Slingshots» von 2011.

den kommunalen  Spitzenverbänden (Schweize-
rischer Gemeindeverband, Schweizerischer  
Städteverband, Kommunale Infrastruktur) sowie 
mit weiteren Veranstaltungspartnern aus der 
Branche. n � (mgt)

Wirtschaftlicher Betonbau
1. März / 6. Juni, Wildegg
Die Tagung zeigt, wie wirtschaftlicher Betonbau 
möglich ist. Die Teilnehmer lernen die verschie-
denen Betonbauweisen kennen und erfahren, 
nach welchen technischen und wirtschaftlichen 
Kriterien man sich für eine entscheidet. 
www.bauundwissen.ch

PPP im Bereich Abwasser 
9. März, ETH Zürich – Hönggerberg
Die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit im 
Bereich der Abwasserentsorgung gewinnt  
an Bedeutung. Dadurch entstehen neue Koope-
rationsformen, die sich auch privates Know-how 
und Kapital zunutze machen. Darum geht es am 
Symposium «PPP im Bereich Abwasser» des  
Instituts für Bau- und Infrastrukturmanagement 
der ETH Zürich. Anhand verschiedener nationaler 
und internationaler Projekte werden Möglichkei-
ten der Organisation, des Betriebes und der 
Finanzierung von Abwasserreinigungsanlagen 
vorgestellt.
www.ibi.ethz.ch

4. Zürcher Praktikertag für Baurecht
15. März, Kongresshaus Zürich
Aktuelle Fragen des privaten und öffentlichen 
Baurechts beantwortet der 4. Baupraktikertag. 
Dabei geht es um Bauen ohne Bewilligung, 
Gewässerumraumfestlegung, Beurteilung von 
Alltagslärm aus der Sicht eines Akustikers, 
Zuschlagskriterien im Submissionsrecht sowie 
um Bauversicherungen.
Anmeldeschluss: 27. Februar.
www.eiz.uzh.ch

Selbstverdichtender Beton  
nach den neuen Normen
14. März, Wildegg
Selbstverdichtender Beton (SVB) liegt im Trend. 
An der Tagung werden die neuen Normen zum 
SVB vorgestellt. Daneben legen die Referenten 
den Schwerpunkt auf die Herstellung und 
Prüfung von SVB sowie auf das richtige Bestellen 
dieses Baumaterials. Des Weiteren werden den 
Teilnehmern materialtechnologische Grund
lagen vermittelt.
www.bauundwissen.ch

Weiterbildung

Revitalisierungen
29. Februar, Biel
Das Seminar stellt die neuesten Trends der 
Gewässerschutzpolitik vor und zeigt an Fallbei-
spielen auf, worum es bei der einer strategischen 
Revitalisierungsplanung geht. Daneben werden 
auch finanzielle Aspekte thematisiert. Die 
Veranstaltung eignet sich für Landschaftspla-
ner und -architekten sowie Wasserbauer und 
Raumplaner. 
www.sanu.ch

Bauunternehmensmanagement 2012 
24. Februar bis 28. April, ETH Zürich
Das Seminar richtet sich an Bauführer, Bau
ingenieure, Architekten und an Studenten dieser 
Fachrichtungen. Es findet jeweils freitags statt. 
Folgen Themen werden behandelt: Strategie, 
Organisation, Marketing, Angebots- und Aus-
führungsmanagement, Risikomanagement  
sowie Rechnungswesen. 
Anmeldeschluss: 10. Februar.
www.ibi.ethz.ch

Klimagerecht sanieren
10. März, Münsingen
Eine neue Heizung einbauen, Fenster ersetzen 
oder das Dach sanieren? An diesem Kurs er-
fahren die Teilnehmer, wie man richtig saniert. 
Er hilft, das Energiespar- und das Sanierungs-
potenzial des eigenen Hauses zu erkennen.
Anmeldeschluss: 28. Februar.
www.wwf.ch

Brandsicherheit und Holzbau 
22. März, Aarau
Der Kurs vermittelt die Grundlagen, die es für 
die Erarbeitung von Brandschutzkonzepten und 
das Zeichnen von Brandschutzplänen braucht. 
Bei der Veranstaltung handelt es sich um das 
erste Modul einer Kursreihe über Brandsicherheit 
und Holzbau. Die Module können auch einzeln 
besucht werden.
www.ahb.bfh.ch

Ausstellungen

Martin Stollwerk /  
Jürg Zimmermann
24. Februar bis 22. März, 
ETH Zürich
In einer weiteren Folge  
der Ausstellungsreihe  
«Architektur Fotografie 
Positionen» trifft Stadt auf 
Land, Chaos auf Ordnung.   
Während Martin Stollwerks 
jüngste Serie «New York 
Slingshots» das bunte 
Durcheinander der Welt-
stadt porträtiert, zeigen die 
durchkomponierten Bilder 
von Jürg Zimmermann 
Gebäude im Kontext mit 
der Landschaft.
www.gta.arch.ethz.ch Messe

Immo-Messe Schweiz
23. bis 25. März, St. Gallen
Die Immo-Messe Schweiz gilt als grösste natio-
nale Fachmesse für Wohneigentum. Es geht um 
Bau, Renovation, Finanzierung und Umwelt. 
Diesjähriges Sonderthema ist die Einbindung von 
Solaranlagen in die Gebäudehülle.
www.immomesse.ch
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